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HAGENAU

Das Schaukochen für unsere Frauen
lk . Hagenau , 15 . Jan . Es sii abermals

auf das Schaukochen der NS .-Frauenschafit
hingewiesen , das am Mittwoch , um 15,SO
Uhr (nicht um 13,30 Uhr ) im Kaufhaus¬
saale stattfindet , und zwar für die Orts¬
gruppen Mitte und Barbarossa .

Opferfreudiges Bischweiler
hd . Bischweiler , 15 . Jan . Unser

Städtchen hat auch beim letzten Eintopf¬
sonntag eine schöne Einsatzbereitschaft be¬
wiesen . Die Listensammlung brachte 1215
RM . ein .

Kleine Chronik aus Schirrhein
ld . Schirr he in , 15 . Jan . Letzte Woche

traf der Schäfer mit seinen Schafen hier ein .
Seit langen Jahren ist es das erste Mal , daß
im hiesigen Banne sich wieder eine Schaf¬
herde einfindet .

In der am letzten Samstag stattgefundenen
Monatsversammlung gab der Vereinsleiter
seine Mitarbeiter bekannt . Die Vereinsleitung
setzt sich wie folgt zusammen : Vereinsfüh¬
rer : Leo Dorffer ; stellvertretender Vereins¬
führer : Viktor Dannenmüller ; Schriftwart :
Albert Gottri ; Stellvertreter : Josef Gentner ;
Kassenwart : Alfred Brucker ; Stellvertreter :
Karl Schott ; Kassenprüfer : Nikolaus Schott
und Ignatz Schmitter ; Propaganda , Presse
und Uebungsleiter : Leo Bildstein ; Obmann
füi Turnen : Ludwig Halter ; Stellvertreter :
Renatus Fohr ; Obmann für Leichtathletik :
Arthur Schott ; Stellvertreter : Robert Hahn ;
Obmann für Basket : Peter Becht ; Stellvertre¬
ter : Leo Goettelfinger ; Obmann für Schießen :
Alois Appenzeller ; Stellvertreter : Ludwig
Dorffer . Jugendwarte : Fritz Rehri ( Fuss¬
ball ) , Lorentz Martin ( Turnen ) und Gottfried
Schott ( Leichtathletik ) . Platzwart : Alfred
Burger . Aeltestenrat : Leo Dorffer , Ludwig
Balbierer , Mathias Brucker , Ludwig Brucker ,
Ignatz Schmitter , Ludwig Halter , Lorenz
Martin , Alois Appenzeller und Viktor Dan¬
nenmüller . Die neugegründeten Sektionen !
werden bald das Training aufnehmen , ins - 1
besondere die Basketsektion , die sich even¬
tuell noch an der diesjährigen Meisterschaft
beteiligt .

Der Bürgermeister von Sesenheim
ew . Sesenheim , 15 . Jan . Am 14 . Januar

feierte der Sesenheimer Bürgermeister Ch.
Schuster seinen 74 . Geburtstag . Ch.
Schuster , der das neue Deutschland kennt ,
nennt es ein besonderes glückliches Ge¬
schick , daß er wieder als deutscher Bürger¬
meister amtieren kann . » Ich habe immer an
eine glückliche Wendung geglaubt «, erzählt
der noch sehr rüstige Vorsteher des be¬
kannten Goetheortes . Ch . Schuster hat die
Flüchtlinyszeit gut überstanden . Seine größ¬
te Freude war die Stunde der Heimkehr ,

als er mit seiner Gemeinde im wieder
deutsch gewordenen Sesenheim einziehen
konnte .

Der) zweite Elternabend der HJ.
hd . Bischweiler , 15. Jan . Auch die

zweite Aufführung des bui \ ten Abends der
HJ . und des BdM. hatte einen durchschla¬
genden Erfolg . Der Saal war abermals bis
auf den letzten Platz beisetzt . Alle Teil¬
nehmer hatten große Freude an den Dar¬
bietungen . Unsere Jugendorganisation ar¬

beitet bereits an der Vorbereitung eines
großen Saalfestes , das für Ostern vorge¬
sehen ist .

Gründung einer Schulsparkasse
hd . Bischweiler , 15 . Jan . Um den

Sparsinn der Jugend anzuregen , ist auf An¬
regung des Rektors der hiesigen Schulen
eine Schulsparkasse gegründet worden . Sie
wurde der Kreissparkasse Hagenau ange¬
schlossen . In den zwei Wochen ihres Be¬
stehens hat die Schulsparkasse bereits 300
Sparbüchlein ausgestellt , 150 RM. sind ein -
bezablt worden , also 0,50 RM. pro Sparer .

Schulungsabend in Hagenau
800 Mitglieder der Organisation und der Gliederungen im Kaufhaussaal

lk. Hagenau , 15 . Jan . Ein sehr interes¬
santer Schulungsabend ist letzten Montag
durch Kreisleiter Dieffenljacher im Kaufhaus¬
saale abgehalten worden . Die politischen
Leiter -Anwärter der fünf Ortsgruppen hatten j
sich mit Männern der SA . , des NSKK . und ;
des NSFK . sowie der NS . - Frauenschaft ein - ;
gefunden . Der Kreisleiter stellte den neu er - !
nannten Kreisorganisationsleiter Pg . Gawran
vor .

Um den Versammlungsteilnehmern Ge¬
legenheit zu bieten , sich über die Dinge zu
unterrichten , über die noch Unklarheiten
herrschen , ließ der Kreisleiter aus der Ver¬
sammlung heraus Fragen stellen . Es war in¬
teressant festzustellen , mit welcher Offenheit
und mit "wie großem Zutrauen die Fragen
gestellt worden sind , die den Volksgenossen
am Herzen liegen . Die Antworten des Kreis¬
leiters boten Anlaß , verschiedene Momente

besonders herauszustellen . Ausführlich wurde
über das Betreuungswerk der NSV . ge¬
sprochen und über den Ausbau der Kinder¬
gärten im Kreise . Auch über die wertvolle
und wichtige Aufgabe , die der Frau und
Mutter als Betreuerin der Familie und Er¬
zieherin der Kinder zufällt , wurde ausführ¬
lich gesprochen . Mit der Stellung des Be¬
triebsobmannes im Betriebe , dessen Bechte
und Pflichten , wurde an das soziale Gebiet
herangegangen , und der Arbeitsmann hörte
mit sichtlicher Genugtuung , daß Arbeit
Dienst am Volke ist , daß die Erzeugungs¬
wirtschaft für das Volk da ist , und daß jeder ]
den Lohn erhalten muß , den er durch seine
Leistung verdient .

Die Betrachtung über die außenpolitische
Lage klang mit dem Ausdruck unerschütter¬
lichen Vertrauens in den Führer und den
Endsieg des Reiches aus.

m WEISSENBURG

Eine Heimkehrergemeinde im neuen Jahr
Die Bilanz des Wiederaufbauwerks — 130 Hektar Ackerland umgepflügt

mg . Rnnzenheim , 15. Jan . An der
Schwelle des neuen Jahres werfen wir er¬
leichtert einen Rückblick auf das verflosse¬
ne Jahr 1940 . Bei der letzten Sonnwende
weilten wir noch fern von der Heimat in
der Haute -Vienne , und niemand hätte ge
glaubt , daß wir bereits am 12. August wie¬
der in Runzenheim eintreffen würden . Das
Ortsbild , das wir zu Hause antrafen , wird
so schnell keiner vergessen .

Heute aber ist alles schon zum Besseren
gewandelt , und von Kriegsschäden ist nicht
mehr viel zu entdecken . Die größte Arbeit
wurde auf dem Felde geleistet . Der Bann ,
der durch Stacheldraht , Laufgräben und
Bunker in ein Glacis verwandelt worden
war , wurde seiner ursprünglichen Bestim¬
mung wieder zurückgegeben . Mit Hilfe der
Kreisbauernschaft und des Arbeitsdienstes
wurden 130 ha Ackerland umgepflügt , 46 ha
Weizen (40 ha 1939 ) und 16 ha Korn (3 ha
1939) sowie 2 ha Raps (50 ar 1939 ) eingesät .
Unser Viehbestand , der vordem die Haupt¬
einnahmequelle unserer Landwirte gewesen

war , mußte wieder aufgebaut werden . 77
Kühe und Binder , 1 Stier , 27 Pferde und 38
Zuchtschweine sind uns angeliefert wor - j
den , sodaß wir wieder 1/5 des Vorkriegs¬
bestandes in der Gemeinde haben . Für die
jetzigen Futterverhältnisse reicht es .

Den größten Dank schulden wir der NSV .,
die uns vier Wochen lang mit Nahrungs¬
mitteln versorgte , 359 Paar Schuhe herbei¬
schaffte , außerdem Kleider , Möbel , ja sogar
Weihnachtsgeschenke und obendrein noch
4100 RM . an Gutscheinen verteilte . Der
Reichsarbeitsdienst arbeitete mit der NSV .
Hand in Hand , besserte Häuser und Straßen
aus und sorgte für Herde , Haushaltungs -
g«rät und Arbeitsgerät . Im übrigen sind
unsere Kriegsschäden alle aufgenommen
worden .

Wir Runzenheimer dürfen ja mit einem
gewissen Stolz sagen , daß wir uns nicht
undankbar gezeigt haben . Die Eintopf¬
spenden und die Straßensammlungen haben
in unserer Gemeinde bisher 750 RM . einge¬
bracht . Ein ganz netter Betrag für eine
Heimkehrergemeinde . Unsere Männer ha¬
ben sich in der Ortsgruppe der Partei zu¬
sammengeschlossen und sind ihren Gliede¬
rungen beigetreten , so der SÄ ., dem NSKK .
und der DAF . . Selbstverständlich steht un¬
sere Jugend in den Reihen der HJ . und des
BDM.

Die Gemeindeverwaltung liegt in den
Händen des Ortsgruppenleiters und Bürger¬
meisters Fritz Heintz , und unser Bauern¬
führer Herbert Lang setzt sich für die In¬
teressen und Leistungen der Landwirte ein .
Unsere Gemeinde zählt heute 561 Einwoh¬
ner , gegen 605 im Jahre 1939 . Einige Fami¬
lien sind durch Krankheitsfälle in Frank¬
reich zurückgehalten worden , vier Volksge¬
nossen sind noch in der Schweiz inter¬
niert . Kriegsopfer haben wir keine zu be¬
klagen . Im Verlaufe des Jahres sind 12 Mit¬
bürger gestorben , davon neun in der Frem¬
de , elf Kinder sind zur Welt gekommen ,
fünf Ehen wurden geschlossen .

Wenn wir nun bei der Jahreswende die
Rilanz ziehen , können wir feststellen , daß
sie wesentlich besser ausfällt , als jene , die
wir am Schlüsse des Jahres 1939 ziehen
konnten . Wir blicken voll Zuversicht in die
Zukunft , glücklich darüber , in unserer Hei¬
mat unseren Teil zum Wiederaufbauwerk
des Wftrers beitragen su können .

Der braune Glücksmann ist da
hz . W e i ß e n b u r g, 15 . Jan . Zum ersten

Male tauchte am Sonntagabend der braune
Glücksmann in unserer Stadt auf und bot
die Lose der Reichslotterie zum Kaufe an ,
die reißenden Absatz fanden . Ein mit Losen
vollgespicktes Köfferchen hatte er mitge¬
bracht , das bei der großen Nachfrage bei
weitem nicht ausreichte , um die große
Kundschaft zu bedienen . Wo er sich in den
Gaststätten ' zeigte , wurde er buchstäblich
bestürmt . Jeder wollte das Glück versuchen .
Manche schöne Gewinne waren dabei .
Wenn es auch keine Volltreffer waren , so
war man doch mit einem Gewinn von 5
oder 10 Reichsmark schon zufrieden , will
man doch durch den Kauf der Lose vor
allem ein edles Werk unterstützen . Schließ¬
lich kann Fortuna auch einmal mehr Gunst
erweisen und einen Fünfhunderter oder gar
einen Tausender bringen . Deshalb frisch
zugegriffen , Volksgenossen und Volksgenos¬
sinnen , wenn der Glücksmann kommt

Was alles gefunden wurde
. hz . Weißenburg , 15. Jan . Karl Hol¬

länder und Valentine Bauer fanden je
einen Geldbeutel mit Inhalt , den sie auf
dem städtischen Fundbüro ablieferten . Otto
Wittmann lieferte eine Damentasche mit
Inhalt ab . Nähere Auskunft wird auf dem
städtischen Polizeibüro erteilt .

Defekte Stellen in der Gasleitung
hz . Weißenburg , 15 . Jan . An hundert

Stellen ist die Gasleitung schon ausgebes¬
sert worden , und immer wieder werden
weitere defekte Stellen ausfindig gemacht .
Besonders sohwer haben Gas - und Wasser¬
leitung in den städtischen Anlagen am
Stichanner und hinter dem Gericht durch
Beschießung gelitten . Am Samstag wurden
in den Anlagen erneut zwei Stellen gefun -
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ab 17 .05 Uhr bis morgen früh 9,09 Uhr
(Iii min Ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
den , an denen je ein Stück von ungefähr
einem Meter aus ' der Gasleitung herausge¬
schossen war . Die Leitung wird dort auf
längeren Strecken gründlich untersucht ,
und überall , wo das nötig erscheint , wer¬
den neue Röhren eingelegt . An manchen
Stellen , an denen Gas - und Wasserleitung
nahe beieinander liegen und beide durch
Beschießung beschädigt wurden , sickert
das Wasser in die Gasleitung . Trotz des
Gasverlustes und der vielen Schäden , mit
deren Behebung die städtischen Arbeiter
unter der tüchtigen Leitung von Direktor
Pierron unermüdlich bemüht sind , funktio¬
niert die Gasversorgung schon verhältnis¬
mäßig gut .

Ein Bett verbrannt
hz . W e i ß e n b u r g, 15 . Jan . Als die Frau

eines städtischen Arbeiters in der Lamm¬
gasse das Kinderbett am Herd trocknete ,
fing das Bett Feuer und verbrannte .

Kameradschaftsabend der Eisen¬
bahner

my . Sulz u . W ., 15. Jan . Am Samstagnach¬
mittag versammelten sich die Gefolgschafts¬
mitglieder der Reichsbahn der Strecken
Riedselz —Walburg und Hatten —Lembach
zum ersten Kameradschaftsabend in Sulz
u . W . Aufsichts -Bahnmeister , Technischer
Inspektor Gerne , eröffnete den Abend mit
einer kleinen Ansprache . Heitere Vorträge
und schöne Volkslieder umrahmten den
unterhaltenden Teil , in dem auch eine
Musikkapelle aufspielte . Die Ansprache
von Inspektor Haag wurde von starkem
Beifall immer wieder unterbrochen . Alle
Teilnehmer an diesem ersten Kamerad¬
schaftsabend kehrten voll befriedigt und
mit dem Vorsatz heim , in der Zukunft erst
recht in gewissenhafter Pflichterfüllung
ihrem verantwortungsvollen Beruf zu
dienen .

Die Schuhmacherinnung tagte
Der Aufbau des Handwerks im Kreis Weißenburg

(Aufnahme : Spehner )

' hz . Weißenbarg , 15. Jan . Die Organi¬
sation des Handwerks schreitet rasch voran
und hält mit dem allgemeinen Aufbau
Schritt Ein Handwerk nach dem andern
wird erfaßt , eine Innung nach der andern
auf neuer Grundlage aufgebaut . Am Mon¬
tag waren es die Schuhmacher des Kreises ,
die sich nach gründlicher Vorbereitung in
der Pflichtinnung zusammenschlössen .
Vollzählig waren sie zugegen , als Obermei¬
ster Bomens , Weißenburg , die Versamm¬
lung eröffnete . In Vertretung des ander¬
weitig in Anspruch genommenen Bezirks¬
innungsmeisters Frick , behandelte Ober¬
meister Müller , Heidelberg , alle das Schuh¬
macherhandwerk interessierenden Fragen .
Eine gediegene theoretische und praktische
Ausbildung , Sauberkeit des Handwerkers
selber und Sauberkeit des Betriebs sind die
ersten Vorbedingungen jeder tüchtigen Ar¬
beit , in die der Handwerker seine ganze
Ehre legen muß . Die Anregungen über Ein¬
kauf und Aufbewahrung des Materials so¬
wie über Preis - und Lohnberechnung sind
für jeden Handwerker von großer Wichtig¬
keit . Von besonderem Interesse waren die
Ausführungen über die Bearbeitung und

Verwendung der verschiedenen neuen deut¬
schen Ledersorten . Die bei der Gerbung ge¬
wonnenen Lederabfälle und Späne werden
mit Kunstharz verarbeitet und damit ein
vorzügliches Leder , das sogenannte Fasern¬
leder , gewonnen . Fasernleder und Gummi
werden künftig am meisten zur Verwen¬
dung kommen . Kernleder wird nur in un¬
bedingt nötigen Fällen verwendet , in allen
andern Fasernleder oder Gummi .

Der mit dem Aufbau des Handwerks in
den Kreisen Hagenau und Weißenburg be¬
auftragte Pg . Maeder sprach anschließend
über den Aufbau der Innung und der Kreis¬
handwerkerschaft , die Einstellung der Lehr¬
linge und deren Vermittlung durch das Ar¬
beitsamt , die Zwischenprüfung , Gesellen -
und Meisterprüfung , die Altersversorgung
sowie über die zur Anspornung des Hand¬
werks ergriffenen Maßnahmen . Sein
Appell zur Mithilfe eines jeden einzelnen
Handwerkers fand begeisterten Anklang .
Kreishandwerksmeister Schimpf gab zum
Schluß noch nützlichen Aufschluß über das
Zusammenarbeiten der Handwerker mit
der Deutschen Arbeitsfront .
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Treppauf, treppab — und immer fröhlich
Denn es » klappt im Bezirk « — Unsere WHW . - Sammler berichten

Hören wir einen unserer erfolgreichen ! die Menschen , einer muß immer den An¬Sammler für das WHW erzählen : Vier fang machen im Guten — J
Treppen gilt es zu steigen bis zj dem alten
Ehepaar , das sehr zurückgezogen da oben
haust , jedoch gar nicht so weltfremd ist ,wie man wohl annehmen könnte . Ich un¬
terhalte mich mit den beiden alten Leut¬
chen immer bespuders gern , und sie wie¬
derum freuen sich , dies und jenes von den
großen und kleinen Dingen des Alltags zu
hören , die ihnen noch unbekannt sind . Das
letztemal bin ich wohl etwas zu rasch
die Treppe hinaufgelaufen und hatte mich
noch nicht ganz »verpustet «, als bereits die
Tür geöffnet wurde : » Du liebe Güte , Sie
sind ja ganz außer Atem « , ruft der alte
Herr voller Bedauern . » Kein Wunder auch ,bei dem dauernden Treppensteigen 1 Wis¬
sen Sie was , um es Ihnen leichter zu ma¬
chen , gebe ich meine Spende in Zukunft
beim Hauswart unten b . « » Vielen Dank ,aber das möchte ich nicht . Gerade die per¬
sönliche Fühlungnahme schafft ja das un¬
sichtbare Band der Gemeinschaft , und das
soll sich doch niemals lockern — nicht
wahr ? « Der alte Mann nickt eifrig , drückt
mir kräftig die Hand : » Was an uns liegt ,wir freuen uns gewiß , daß Sie auch um
unserer selbst willen kommen . Und nun
treten Sie ein und seien Sie wenigstens für
ein halbes Stündchen unser Gast

Von Zwang keine Rede !
Einige Häuser weiter wohnt eine junge

Frau mit ihrem kleinen Kind . Als der Mann
noch in der Werkstatt fleißig schaffte ,
spendeten sie immer mehr , als ich , gemes¬
sen an ihrem Einkommen , vielleicht erwar¬
tet hätte . Auch als der Mann krankheits¬
halber nicht mehr arbeiten konnte , zeich¬
nete die Frau weiter denselben Betrag Das

und im Schlim¬
men . Stimmt 's . . .
Keiner soll fehlen !

Im Nebenhaus wohnt ein Arzt mit einer
großen Praxis . Seine Spende war immer
mein Stolz auf der Liste . Nun geschah es,daß die Frau mit den Kindern längere Zeit
verreist war und ich auf der Liste neben
seinem Namen einen Strich und den Ver¬
merk anbringen mußte »nicht angetroffen «,da ihn seine Praxis tagsüber in einen an¬
deren Stadtteil führt . Als ich nun diesmal
bei der Nachbarin vorspreche und mich
schon zum Gehen wende , holt mich die
Frau noch einmal zurück : »Halt « , ruft sie ,
»hier habe ich ja noch etwas für Sie « greift
in die Tasche und schwenkt triumphierend
einen größeren Schein in aer Luft . »Wissen
Sie von wem ? — Von unserem Doktor «
»Nein , das ginge auf gar keinen Fall «, hat

er gesagt , » daß hinter seinem Namen » nicht
angetroffen « stünde . Gewiß , er gäbe schon
eine Spende dort , wo er seine Praxis hat ,
daß er hier fehle in seinam Heimatblock ,
das sei ja gerade , als gehöre er nicht mehr
zu unserer Gemeinschaft .«
Ein Dreikäsehoch spendet

Und nun noch die Geschichte von Wölf¬
chen . Seine Mutter hatte eine Aufwarte¬
stelle , und jeder freie Augenblick ihres
arbeitsreichen Lebens ist ausgefüllt damit ,
ihre und ihrer Kinder Sachen in Ordnung
zu halten . Peinlich sauber ist es in der
kleinen Häuslichkeit , und sie selber geht
immer so nett und adrett einher wie aus
dem Ei gepellt . Sie mag noch so müde von
der Arbeit kommen , nie ist sie verdrieß¬
licher Laune . »Ach , Sie sind es und auch
noch so spät unterwegs « , begrüßt sie mich
freundlich und lädt mich ein , näherzutre¬
ten . In dem behaglichen Stübchen sitzen

Besseres Futter für die Tiere
Voraussetzung für den Sieg in der Milcherzeugungsschlacht

letzte Mal jedoch blieb sie verlegen neben
dem Tisch stehen : »Ach « , sagte sie leise ,
» ich weiß nicht , diesmal kann ich nicht den
üblichen Betrag geben . Die Krankheit des
Mannes hat soviel gekostet , und auch
sonst hatte ich größere Ausgaben — viel¬
leicht habe ich auch schlecht gewirtschaf¬
tet . Bitte , nehmen Sie es nicht übel .« » Aber
wer wird denn von übelnehmen reden .
Kommt ja gar nicht in Frage « , beruhigte
ich sie . » Sie geben , was Sie aus freiem Her¬
zen spenden wollen . Von einem Zwang , im¬
mer eine bestimmte Summe zu geben , ist
überhaupt nicht die Rede . « Wie von einem
Druck befreit lächelte sie plötzlich , greift
noch einmal in ihr Geldtäschchen und legt
noch zwei Groschen dazu : » Mutter hat mir
Geld für eine Kinokarte geschenkt . Da
gehe , ich einfach auf einen billigeren Platz
— nicht wahr ? «

Einer muß den Anfang macher
Mitten in der Reihe hoher Häuser steht

ein Einfamilienhaus . Der Haushaltungs¬
vorstand ist während des Krieges der Groß¬
vater . Er hat eine eigne Art zu spenden . So
oft ich komme , betrachtet er die Liste
schmunzelnd von oben bis unten und zeich -

Einer der Leitsätze , die Reichsbauern -
führer Darre bei der Eröffnung der zwei¬
ten Kriegserzeugungsschlacht verkündete ,
lautete : » Sichert durch planvollen Futter -
bau die Leistungsfähigkeit unserer Vieh¬
haltung . Ihr verbürgt damit den Sieg in der
Milcherzeugungsschlacht !« Dank der vor¬
ausschauenden Politik des Reichsnährstan¬
des sind wir heute soweit , daß wir uns vom
Futtersack des Auslandes praktisch freige¬
macht haben . Hätten wir uns in den letzten
sechs Jahren der Erzeugungsschlacht im
Gegensatz zu anderen europäischen Län¬
dern in der Futterfrage in immer steigen¬
dem Maße nicht unabhängig vom Ausland
gemacht , dann wäre es uns nicht möglich
gewesen , nach Ausbruch des uns aufge¬
zwungenen Krieges unseren Viehbestand zu
halten . Durch den weiteren Ausbau der
wirtschaftseigenen Futtergrundlage und die
Vervollkommnung der Futtertechnik wird
es uns gelingen , die Versorgung der Bevöl¬
kerung mit Fleisch , Milch und Fett weiter
zu verbessern .

Für das deutsche Landvolk , das in der
Erzeugungsschlacht stets in vorderster
Linie kämpfte , ergeben sich daraus vor
allem zwei Aufgaben , einmal auf dem be¬
reits eingeschlagenen Wege fortzufahren ,
schlechte Wiesen durch Umbruch ertrags¬
reicher zu gestalten und zum anderen , de*n
Weidegang noch mehr als bisher Eingang
zu verschaffen . Es gibt z . Beispiel in Würt¬
temberg bereits ganze Gemeinden , die
außer kleineren Flecken nur noch künst¬
liche Grünlandflächen haben . Der Erfolg
der neuartigen Massnahmen , die beim Um¬
bruch der Wiesen in den letzten Jahren
angewandt wurden , sprang auch zu sehr in
die Augen . Die umgebrochenen Flächen
legte man nach kurzfristigem Uebergang

net dann immer ein wenig mehr als das auf Ackerbau mit den ertragsreichsten
vorige Mal . DabeMacht er stillvergnügt vor wiesen - und Weidepflanzen an . So wurden

Wiesen geschaffen , die auch nach den
sogen Hundertjahren immer noch einen

sich hin . » Ja , schauen Sie « , sagt er und
sieht mich , meinen fragenden Blick bemer¬
kend , mit vergnügtem Zwinkern an , » zu
mir kommen Sie doch meist zuerst mit der Ertrag von 80 , 90 und 100 dz Heu und
Liste . Zeichne ich mehr , tun es soundso | öhmd . je ha . ja sogar noch darüber ergeben ,
viele andere auch . Denn so sind nun einmal während von Naturwiesen im Durchschnitt

Krankenpflegeberuf neu geordnet
» Krankenschwester « und »Krankenpfleger « benötigen besondere Erlaubnis

In einer Verordnung des Chefs der Zivil¬
verwaltung im Elsaß wird der Kranken¬
pflegeberuf grundsätzlich neugeordnet und
in mehreren Paragraphen begriffsmäßig neu
festgelegt . Danach sind die Berufsbezeich¬
nungen im Krankenpflegeberuf » Kranken¬
schwester « und » Krankenpfleger « . Zur Füh¬
rung dieser Berufsbezeichnungen sind nur
solche Personen berechtigt , die die Erlaub¬
nis zur berufsmäßigen Ausführung der
Krankenpflege von der Verwaltungs - und
Polizeiabteilung beim Chef der Zivilverwal¬
tung zuerteilt erhalten haben . Bereits erteilte
Anerkennungen vor dem Inkrafttreten dieser
Verordnung bedürfen der nachträglichen Be¬
stätigung der oben genannten Abteilung .

Die Ausbildung zur berufsmäßigen Aus¬
übung der Krankenpflege erfolgt in den
widerruflich anerkannten Pflegeschulen ,
wobei die Anerkennung voraussetzt , daß der
Träger der Krankenpflegeschule eine öffent¬
liche Krankenanstalt , die NSV ., der Reichs¬
bund Freier Schwestern und Pflegerinnen
oder das Deutsche Rote Kreuz ist , während
Träger einer Krankenpflegeschule für Kran¬
kenpfleger nur ein öffentliches Krankenhaus
sein kann . Auch hier bedürfen bereits aus¬
gesprochene Anerkennungen auf Grund die¬
ser Verordnung der nachträglichen Bestäti¬
gung .

Der Antrag auf Aufnahme in die Kranken¬
pflegeschule ist an den Leiter der Schule ,
der von der Verwaltungs - und Polizeiabtei¬
lung beim C . d . Z . ernannt wird , zu richten .
Der Lehrgang in einer Krankenpflegeschule
dauert eineinhalb Jahre und wird durch die
staatliche .Krankenpflegeprüfung abgeschlos¬
sen . Von besonderer Wichtigkeit ist in die¬
sem Zusammenhang § 8 der Verordnung , der
besagt , daß , wer deutschen oder artver¬
wandten Blutes ist und in sittlicher , geistiger
und körperlicher Beziehung den Anforderun¬
gen des Berufes entspricht , ohne die vorge¬
schriebene Ausbildung und Prüfung die Er¬
laubnis zur berufsmäßigen Ausübung der
Krankenpflege erhalten kann , wenn er bis
zum Inkrafttreten dieser Verordnung nach¬
weislich acht Jahre ohne Unterbrechung im

Krankenpflegeberuf erfolgreich tätig ge¬
wesen ist .

Soweit Krankenpfleger und Kranken¬
schwestern eine kürzere Tätigkeit nach¬
weisen , entscheidet über die Notwendigkeit
der Teilnahme an einem Ergänzungskursus
und der Ablegung der Prüfung die bereits
mehrfach genannte Abteilung beim Chef
der Zivilverwaltung , die auch die zur
Durchführung und Ergänzung dieser Ver¬
ordnung erforderlichen Anordnungen er¬
läßt .

nur 52 dz geerntet werden . Es lohnt sich
also , auf diesem Wege fortzufahren . •

Der mengen - und wertmäßig bessere Er¬
trag der Kunstwiesen gestattet es , auf der
gleichen Flächeneinheit bedeutend mehr zu
erzeugen . Braucht man 100 ar Naturwiesen ,
um 52 dz Heu und öhmd zu erzielen , so
genügen 61 ar Kunstwiesen , um die gleiche
Menge hochwertigen Futters zu erzeugen .
Somit werden je ha zusätzlich 39 dr für den
Anbau von Kartoffeln , Ölfrüchten und
Flachs frei . Das bedeutet , eine gewaltige
Leistungssteigerung auf der gleichen
Fläche .

Von außerordentlichem Vorteil ist es
auch , die Weidenutzung zu wechseln . Die
größten Erfolge hat man bei der Mähweide
zu verzeichnen , die die Haltung einer grö¬
ßeren Anzahl von Kühen ermöglicht . Da¬
bei fördert der Wechsel im Mähen und
Weiden das Wachstum der Pflanzen außer
ordentlich . Die Praxis lehrt , daß man hier
das Vierfache der Leistung erzielen kann .
Der Erfolg in der Mähweidewirtschaft ist
natürlich an bestimmte Voraussetzungen
wie Düngung mit Stickstoff zur Erhöhung
des Eiweißgehaltes der Pflanzen usw . ge¬
bunden . Ferner ist rechtzeitig zu mähen .

Man darf nicht warten , bis das Futter
schon hart und verholzt ist , sondern muß
mit dem Mähen beginnen , sobald die Blu¬
men zu blühen beginnen , da um diese Zeit
das Futter eiweißreich ist . Die Mähweide¬
wirtschaft hat den Vorteil , daß sie die Ge¬
sundung der Wiesen mit sich bringt . Die
einfache , versetzbare Weideeinzäumung , die
man dazu benötigt , und zu der das Reich
wie zu dem Umbruch der Wiesen Zuschüsse
gewährt , hat sich als sehr praktisch erwie¬
sen . Im vergangenen Jahr machte man
auch Versuche mit elektrischen Einzäu -
mungen , und zwar mit gutem Erfolg .

Unter die Parole » Mehr und besseres Fut¬
ter « fällt auch der Zwischenfruchtbau , der
es uns ermöglicht , die futterknappe Zeit
besser zu überbrücken und einen Milch¬
leistungsrückgang zu verhüten oder auf ein
Mindestmaß herabzudrücken . Die Säme¬
reien für den Zwischenfruchtbau müssen
sich die Betriebe allerdings selbst ziehen .
Von großer Bedeutung ist natürlich auch
die richtige Behandlung , Verwertung und
Einsäuerung des Futters , damit Verluste
nach Möglichkeit vermieden werden .

die Kinder beim Abendessen . Sie geht
hinaus , wohl um das Geld zu holen . Im
selben Augenblick ist mit einem Indianer¬
sprung der älteste Bub an meiner Seite.
»Ich möchte auch etwas zeichnen , geht
doch , gelt ? Selbstverdientes GelJ — bitte !«

Bevor ich erwidern kann , ist die Mutter
wieder im Zimmer . Läßt lächelnd die Au¬
gen vom Jungen zu mir und von mir zun»
Jungen gehen , schüttelt den Kopf : » Du bist
schon einer !« Dann erklärt sie den Fall :
» Die ganze Woche liegt er mir schon in den
Ohren , am nächsten Opfersonntag möchte
er auch etwas zeichnen , da er nun doch
»selbst verdiene « . Sie müssen wissen , wenn
er mit der Schule fertig ist , hilft er immer
seinem Onkel im Laden , und der gibt ihm
regelmäßig etwas zur Belohnung . Ich habe
es ihm auszureden verbucht , das mit der
Spende , da ich als Mutter ja für die ganze
Familie gebe . Aber nein ! Was antwortet
mir der Dreikäsehoch ? Solange Vater im
Felde ist , bin ich der älteste Mann im
Hause ! Ist das nicht ein Junge ? « » Na , das
will ich meinen . Das ist freilich ein Junge .
Der ist richtig , und der kann so bleiben .«

L . F.

Achtzehnmal Großmutter
und zehnmal Urgroßmutter

jg . Dauendorf , 15 , Jan . Die älteste
Frau im Dorf , Frau Barbara Völkel , ist letzten
Samstag zu Grabe getragen worden , »Milise
Bawel «, so hieß die Verstorbene mit dem
Hofnamen im Dorf , war 91 Jahre alt , war in
Dauendorf geboren und immer hier wohn¬
haft . Sie heiratete im Jahre 1880 den Bild¬
hauer Friedrich Völkel , dem sie 7 Kinder
schenkte , 5 Mädchen und 2 Knaben . Die
Kinder sind alle noch am Leben , bis auf den
ältesten Sohn , der im Weltkrieg an der
Grippe erkrankte und kurz darauf ver¬
storben ist . Die Verstorbene war 18mäl
Großmutter und lOmal Urgroßmutter .

Ein stattliches Alter
A . H Ge r t w e i 1 e r , 15. Jan . Montagabend wurde die älteste Frau aus - dem

Dorf begraben . Frau Reyar hatte das Alter
von 93 Jahren erreicht .

Der Iltis im Garten
kr . Wangen , 15. Jan . Hier gelang es

dem Winzer Eugen Kratz , in seinem Garten
einen prächtigen Iltis zu fangen .

Arbeitsunfälle
R . A11 d o r f , 15. Jan . Der Mechaniker

Alfons Müller aus der Müllergasse war zu¬
sammen mit einigen Kameraden damit be¬
schäftigt , Maschinen auszuladen . Dabei trat
er in einen aus einer Kiste herausstehen¬
den Nagel , der ihm durch den Schuh in die
große Zehe des linken Fußes drang . Zuerst
achtete er nicht auf die Wunde . Drei Tage
nach dem Unfall sah er sich indessen ge¬
nötigt , die Arbeit einzustellen . Dr . Kunegel
brachte ihm die erste ärztliche Hilfe .

R . D i n s h e i m , 15. Jan . Der Maschinen¬
schlosser Emil Isenbeck von hier kam auf
seiner auswärtigen Arbeitsstelle so bös zu
Fall , daß er sich eine erhebliche Wunde am
rechten Schienbein zuzog .

*

R . Griesheim , 15 . Jan . Bei seiner Ar¬
beit in einer Fabrik wurde der 19 Jahre alte
Klempner Paul Godel aus der Schulgasse
von einem abspringenden Splitter am rech¬
ten Auge getroffen . Er mußte die Arbeit
einstellen .

Aus Wangens Vergangenheit
Geschichtliche Reminiszenzen — Drei Winzer gegen eine mächtige Abtei

kr . Wangen , 15. Jan . Das schöne Wan¬
gen , an der Pforte des lieblichen Krontales ,
blickt , wie viele andere elsässische Ort¬
schaften , auf eine schicksalsbewegte Ver¬
gangenheit zurück . Als altertümliches Win¬
zerdorf , malerisch inmitten der Reben am
Abhang des waldbedeckten Wangenbergs

Bus Sfcaßbutty
Im nahegelegenen Mittelhausbergen war der

50jährige Valentin Bischoff gestern damit
beschäftigt , sein Jagdgewehr zu rei¬
nigen , als eine im Laufe steckengebliebene
Patrone explodierte . Dem Mann wurden zwei
Finger abgerissen .

*

Beim Skifahren in den Vogesen
brach sich am Sonntag der Straßburger Re¬
natus Sorg einen Fuß .

*

An das Straßburger Gericht wurde der
beim Reichsjustizministerium eingesetzte
Staatsanwalt Georg Hochapfel be¬
rufen . Der hohe Gerichtsbeamte stammt aus
einer im Jahre 1919 vertriebenen elsässi -
schen Familie . Er ist in Straßburg geboren ,
wo sein Großvater und sein Vater Mitglieder
des Gemeinderats und Beigeordnete waren .

' Sein Großvater mütterlicherseits wirkte von
1908 bis 1917 als Reichsbankdirektor in
Straßburg .

*

Die Kreisleitung Straßburg - Stadt
hat ihre Diensträume ab 15 . Januar nach
Taulerring 9 verlegt .

Am 17 . Januar dirigiert Generain . nsik-
direktor Dr . Ernst Cremer - Wie 5baden dasi

Straßburger
Sängerhaus .

Sinfonie - Konzert im

Das Straßburger Stadttheater wie¬
derholt am 16. Januar die Leharsche Ope¬
rette »Der Zarewitsch «.

*

Die Straßburger Strafkammer
verurteilte einen Arbeiter aus Straßburg zu
sechs Monaten Gefängnis mit Bewährungs¬
frist und 25 Franken Geldstrafe , weil er im
Juli vergangenen Jahres aus der leer¬
stehenden Wohnung eines polnischen Juden
ein Rundfunkgerät geholt und dieses im No¬
vember für 15 RM . an einen Dritten verkauft
hatte . Bemerkenswert ist die Stellungnahme
des Staatsanwaltes , der dem Beschuldigten
für den eigentlichen Diebstahl zugute hielt ,
daß im Juli das Verbot , sich Gegenstände
aus reichsfeindlichem Vermögen anzu¬
eignen , noch nicht erlassen worden war . So
erfolgte die Verurteilung in der Hauptsache
deshalb , weil der fragliche Arbeiter im No¬
vember das Rundfunkgerät verkauft hatte ,
statt es abzugeben . — In derselben Sitzung
wurde eine Jüdin , die 20 jährige Charlotte
Wertheimer , im Abwesenheitsverfahren zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt , weil sie
zur Zeit der Räumung Straßburgs aus dem
Keller ihres Mietshauses zum Transport
ihrer Flüclitlingisgegenstände einen fremden '
Kinderwagen entwendet hatte .

' gelegen , ist es nicht nur historisch , sondern
auch landschaftlich recht interessant . Aus
dem 10. Jahrhundert stammt die zum Teil
noch bis auf den heutigen Tag gut erhal¬
tene , schier ein Meter dicke Ringmauer .
Auch die Reste eines Ritterschlosses sind
noch vorhanden . Wangen , das im Mittel¬
alter ein angesehenes § tädtchen war , war
seinerzeit durch Graf Erchangard an die
Ritter Burckhardt von Hohenberg , dann von
diesen an Johann von Ochsenstein abgetre¬
ten worden , bis die Herrschaft an Härtung
von Wangen fiel . Dieser überließ schließ¬
lich einen Teil seines Besitzes der mäch¬
tigen Abtei von Sankt Stephan , die außer¬
dem ein hohes Einkommen erzwang , indem
sie dem Ort einen Weinzins auferlegte . Erst
im 18 . Jahrhundert wurde dieser Fronzins
abgeschafft nach einem langwierigen Pro¬
zeß , den drei unerschrockene Wangener
Weinbauern gegen die Abtei angestrengt
hatten . Nun erst entfaltete sich Wangen
so , wie sein natürlicher Reichtum es er¬
laubte . Zur Erinnerung an jene Befreiungs¬
tat der drei aufbegehrenden Winzer wuriie
ein Brunnen errichtet , der seither alljähr¬
lich zwischen dem 3 . und dem 9 Juli statt
Wasser Wein gibt zur Freude all derer , die
sich bei dieser in der Tat einzigartigen
»Gelegenheit unentgeltlich an dem edlen
Naß zugute tun ! So kann also Wangen weit ,
weit zurückschauen . . .

Wangen ist vertrauensvoll ins neue Jahi
getreten Bauer und Winzer die übrigens
zumeist beides zugleich sind wissen heute ,
warum und wofür sie unablässig schaffen
und rackern Die Zeit dürfte endgültig vor¬
bei sein , wo Bauer und Rebmann von
vornherein auf eine eher klägliche Entloh¬
nung ihrer Mühen und Nöte gefaßt sein
mußten .
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(55. Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY
Da mußte sich nun Dora wohl oder übel

geschlagen bekennen und zugeben , daß
dies mehr sei als Pfötchengebten , und datt
der Zipperle ein wirklich außergewöhn¬
licher , mit Verstand und Humor begabter
Hund sei , gegen den ihr verstorbener Karo
nicht aufkomme ; allerdings sei der Karo
auch steinalt gewesen , und jung habe sie
ihn nicht gekannt , vielleicht daß er da -

'
mals ebensoviel Neigung und Talent zur
Akrobatik besessen habe wie der Zipperle .

'
Das bezweifelte ich jedoch stark , besonders
da der Karo der Beschreibung nach eine
Art Mops gewesen sein mußte und an Kor¬
pulenz und Ueberernährung zugrunde ge¬
gangen war , was unbedingt ein phlegmati¬
sches , jegliche , körperlichen Betätigung
abgeneigtes Naturell voraussetzte .

Wir stritten darüber zum Ergötzen mei¬
ner Mutter noch auf dem Hausflur und so¬
gar noch auf der Treppe , bis die Dunkel
heit jnd die Glätte der Stufen meinen Ge¬
danken plötzlich eine andere Richtung ga¬
ben , und ich vorsorglich meinen Arm um
Doras Hüfte schlang und sie schützend an
mich zog . um «sie vor einem ähnlichen hals
brecherisch an Schicksal zu bewahren , wie
es mir vor kaum drei Stunden um ein Haa »-
geblüht hätte Käin Wunder — oder man
müßte schon Fischblut in sich haben —. daß
dadurch noch andere Absichten in m : r
rege wurden und Dora schien ausschließ¬
lich solche anzunehmen , denn einen scheuen
Blick über die Schulter nach meiner Mut¬
ter werfend , die soeben die Haustür " ab

schloll raunte sie mir erschreckt zu : »Nein ,was fallt dir denn ein ! Später !«
Doch da hatte ich die Situation schon

ausgenützt und Dora rasch einen Kuß auf¬
gedrückt , unbekümmert , wohin es in der
Dunkelheit gehe , und durch eine glückliche
Fügung ihren Mund getroffen , da sie sich
gerade in diesem Moment mir zugewandt ,worauf sie , so es nun doch einmal gesche¬
hen , wie ein artiges Kind ganz still hielt
und ihn ebenso behend und vom Reiz' der
Gefahr erfüllt zurückgab .

Unten fanden wir uns sehr brav mit
meiner Mutter zusammen und nahmen sie ,wie es sich älteren Leuten gegenüber ge¬ziemt , gleich besorgt in die Mitte , als wenn
wir die ganze Zeit nichts anderes im Sinn
gehabt hätten . Der Sturm hatte sich gelegt ,
in großen , lautlosen Flocken fiel der
Schnee Der Himmel , aus Nacht und Wol¬
ken geformt , hing tief und schwer wie ein
Zelttuch herab , aber aus tausend Lichtern
und erleuchteten Fenstern der verschnei¬
ten Stadt strahlten die Wunder dieser
Nacht verklärend ihm entgegen . Und wie
sollte ich nicht glauben an Wunder , da sie
mir ja selbst in diesem Augenblick so un
zweideutig zuteil wurden , und ich wie in
einem unerfaßlichen Traum befangen über
die Schwelle schritt eines Reichs , das mir
noch vor wenigen Stunden so unerreichbar
begehrenswert erschienen war wie das Pa¬
radies . Da mußte man Dora wieder gesehen
haben , wie eifrig und liebenswürdig sie die
Wirtin machte , wie hilfreich sie meiner

I Mi' tter beisprang und aus dem Mantel
half und mit welch neckischer Vertrau
lichkeit sie mir den Hut abnahm und an
den Halter hängte , der ich in der Erinne
run ? an meinen ersten Besuch etwas un¬
schlüssig dastand und ein beklommenes
Gefühl nicht ganz unterdrücken konnte j
Doch da ging schon die Tür auf , und Doras j
Eltern kamen heraus , und eine große Be - '
grüßung mit viel Fragen , Beteuerungen
und Entschuldigungen , Lachen und Hände - !schütteln ging los . Und auch ich mußte die
Hand geben und Rede und Antwort stehen ,
bis alle Kleider glücklich aufgehängt wa '
ren , und wir alle auf den Vorschlag von Do- !
ras Vater , weil sonst die Damen wer weiß j
wie lang noch auf dem Gang gestanden '
wären und kein Ende gefunden hätten , in
die Stube hineingingen . Und als die letzten
in der kleinen Prozession kamen Dora und
ich . und als wir über die Schwelle schrit¬
ten , mußten wir uns etwas aneinander hal
ten . damit wir nicht anstießen , wobei wir
uns voll überschwingenden Glücks in die
Augen sahen und heimlich die Hände
drückten , daß sie in allen Gelenken knack¬
ten . j

Wir setzten uns alle um den Tisch , die
beiden Frauen auf das Kanapee , wo sie als¬
bald in ein so angeregtes Gespräch gerie - ;
ten . daß sie alles um sich her vergaßen ,
während Doras Vater , seine Pfeife rau
chend , in seinem Lehnstuhl behaglich ihnen
zuhörte , hie und da ein Wort dazwischen
werfend , das die ^eiden dann oft ganz aus
dem Konzept brachte , .sofern sie es im Eifer
nicht überhörten . Da Dora plötzlich uner¬
klärlicherweise verschwunden war und sich
auch nicht mehr blicken ließ , hatte ich
Zeit , mit verliebter Neugierde mich überall
umzusehen , da alles , auch das Geringste ,
voller Bedeutung für mich war und von
Einfluß sein mußte auf ihr Leben . '

Als Doras Vater sah daß ich mich so an¬
gestreng ' nach allen Richtungen um¬
schaute . mußte er wohl denken , ich lang¬
weile mich , und einen Stuhl neben sich
zurechtrückend , lud er mich zu sich und
bot mir eine sehr feine Zigarette mit Gold¬
mundstück an . indem er bedauernd saste :
»Hat die Dora Sie im Stich gelassen ? Da
müssen Sie halt *vohl oder übel eine Weile
mit mir vorliebnehmen .

Ich sagte teils aus Höflichkeit , teils aus
Diplomatie , das wäre mir gerade recht , und
ich wüßte mir nichts Lieberes , denn Män¬
ner verständen sich in vielen Sachen un¬
ter sich doch viel besser als mit Weibern .

Da lachte er und sagte , da habe ich volt¬
kommen recht , das sei auch seine Meinung ,
und er sehe , daß ich mich einmal nicht so
leicht unter den Pantoffel kriegen lasse .
Und die Hand mir freundschaftlich auf die
Schulter legend , fuhr er zu meiner Mutter
gewandt , die jetzt zu uns herüberhörte ,
fort , er freue sich , daß sie keinen solchen
Duckmäuser zum Sohn habe , sondern einen
aufrechten Kerl , der seinen Mann zu stellen
wisse un I sich nicht scheue , die Wahrheit
auf sich zu nehmen , wenn es nottue , wie
bitter sie auch manchmal schmecke .

Meine Mutter antwortete , das sei ja alles
recht und sie sei gewiß mit mir zufrieden ,
wenn es in der Schule bisweilen auch etwas
hapere ; und mit den Streichen , da mache
ich ihr halt manchmal -echt viel Sorgen
doch wolle sie nicht klagen , wenn es nicht
schlimmer komme .

Gerade das gebe oft die tüchtigsten
Männer , sagte er , dafür wisse er eine ganze
Menge Beispiele aus der Geschichte und ,
ohne sich mit ihnen vergleichen zu wollen ,
könne er von sich sagen , auch er sei in der
Klasse stets am Schwanz herumgerutscht
und ein rechter Galgenstrick gewesen , und
doch hätten sich die schlimmsten Prophezei¬
ungen seiner Lehrer gottlob nicht erfüllt

(Fortsetzung folgt )

STATT BESONDERER ANZEIGE

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren guten , lieben
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager , Onkel und
Verwandten , Herrn (32603

Christian Dahl
pensionierter Zugführer

von seinem schweren Leiden , im Alter von 71 Jahren , zu er¬
lösen .
ST RAS * BURG - KÖNIGS HOFEN , den 10. Januar 1941.
Laubgasse 48 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie FEDERLE Andreas ,

» METZGER Florenz ,
» DAHL Paul .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 16 Januar 1941,
nachmittags 3 Uhr , von der evangelischen Kirche in Königs¬
hofen aus , statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige . Mitteilung daß mein
liebei Gatte , unser guter Vater , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Verwandter , Herr (32602

Aibert Hoffmann
unerwartet im Alter von 45 Jahren verschieden ist .
STRASSBURG , den 11. Januar 1941.
Bastianstraße Nr . 6.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 17. Januar 1941, nach¬
mittags 2 Uhr , vom Trauerhause aus , statt .

DANKSAGUNG .

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranz und Blumenspenden anläßlich des Hinscheidens
unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters und Verwandten , Herrn

Johann Baptist Fahrner
sprechen wir hiermit allen unseren tiefsten Dank aus .

Besonderen Dank Herrn Seiter , Ortsgruppenleiter , für seine
trostreichen Worte im Namen der Ortsgruppe der NSDAP
Bischheim , sowie allen seinen Geschäftsfreunden und Kollegen .

STRASSBURG - BISCHHEIM , den 15. Januar 1941 .
Brumather Straße 2.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Heirat
Dame. geschäftlich

sucht
sehr gewandt .

Geschäft
Ingenieur , Elsässer , kath ,
34 J . .66 m gros *, n sich .
Steiie wünsch » Bekannt¬
schaft mit »er ., hübsche 1
Fräulein 24 bi ;- 2t. Jahre
mit gutem Cha ak ' ei und
aus <*ute Familie zweck 1

>eircif
Zuschrift m . Lichtbild un ^
U 2123 an die Stf . N . N .

zu kaufen oder zu mieten , aber nur
mit Komfort eventuell auch

Einheirat
Herren über 45 Jahre mit guter All¬
gemeinbildung wollen sich melden .

^ Angebote u .A 21225 an die Str . N . N .

Einheirat
Landwirt , 34 Jahre , j1

; evg ., m . etwas Ver j1
llmögen , wünscht Be -j

kanntsch . m . evgl .
Landwirtstocht . od .
Witwe von 25 bis )
39 Jahren m. eigen .!

jHaus zw . baldiger

Einheirat
All}* u 0 . 21231 «

, a . d . StraBb . N . N. l

Anzeigen
n p « t p n

vermitteln f

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass mein innigstgeliebter Gatte ,
unser guter Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Verwandter ,
Herr

Ernst North
Elektriker

am 13. Januar 1941, nach langem schwerem
Leiden , im Alter von 36 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist .

Straßburg -Grüneberg , den 14. Jan 1941 .
Unterelsauweg 106

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Bestattung findet im engsten Fa

milienkreise statt . (39940

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben Gatten , meinen Vater und
unseren Verwandten , Herrn (32606

Albert Bastian
plötzlich und unerwartet Im Alter von 63
Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

8TRAS8BURG -LINGOLSHEIM , 14. Jan . 1941 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
16. Januar , morgens um 9,45 Uhr , vom
Trauerhause aus , statt .

'Allen Bekannten die traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Gatte , unser Bruder ,
Schwiegersohn , Onkel und Schwager , H §rr

Viktor Eckart
Kaufmann

plötzlich in seinem 52. Lebensjahr , am 10. Ja¬
nuar , verschieden ist .
STRASSBURG , den 13 . Januar 1941.
Adolf Hitler -Platz 15.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die irdische Hülle wird im Familiengrab in
Buchsweiler , von der Evangelischen Fried -
hofskapelle aus , am Freitag , den 17. Ja¬
nuar , um 3 Uhr nachmittags , beigesetzt .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge
fallen hat , meine liebe Gattin , unsere gute
treusorgende Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin , Tante und
Verwandte (11937

Frau Georg Adloff
geb . Marie SPINNER

am 12. Januar 1941, nach schwerem Leiden ,
im Alter von 42 Jahren , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
STRASSBURG , den 13. Januar 1941.
Rosmarienweg 14.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Familien¬
kreise statt .

Putzmacherinnung
Die Mitglieder der Putzmacherinnung Straß¬

burg , umf ^Sfiend die Kreise Straßburg , Erstein ,
Molsheim , Zabern , Hagenau , Weißenburg , werden
letztmalig aufgefordert , sich unverzüglich bei der
Schriftleiterin der Innung Frau Koehren , Straß
bürg , Neukirchgasse 3, anzumelden unter Angabe
der beschäftigten Gesellinnen und Lehrmäd
chen . andernfalls sie von der Zuteilung der
Nähmittelkarte ausgeschlossen sind .

Die Obermeisterin der Putzmacherinnung -

11891 ) E . Strähle .

STATT BESONDERER ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber Onkel , Pate und
Verwandter , Herr (11927

Ernst Lux
Vertreter

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von
49 Jahren von uns geschieden ist .
VENDENHEIM , den 13. Januar 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Familien¬
kreise statt .

NACHRUF .

Am 13. Januar verstarb nach langem , schwe¬
rem Leiden unser Vertreter ( 11928

Herr Ernst Lux
im Alter von 49 Jahren . Wir verlieren in
ihm einen hervorragenden , pflichtgetreuen
Mitarbeiter , der seine ganze Kraft in den
Dienst unseres Hauses gesteht hat . Sein
Name wird bei uns unvergessen sein und
wir werden sein Andenken in Ehren halten .

GEYL & BASTIAN

Weingroßhandlung
VENDENHEIM .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unsere innigstgeliebte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Verwandte (11931

Witwe Oskar Bernard
geborene ESCH BACH Cäzilia

am 14 Januar 1941, nach längerem , schwe¬
rem Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , im Alter von 67 Jahren ,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
STRASSBURG -NEUHOF , den 14. Januar 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 17 .
Januar , vormittags 10,30 Uhr , vom Trauer¬
hause . Altenheimer Straße 95 aus , statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Scnwiegermutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Verwandte (32601

Frau Witwe Emil Fischer
geb . Eva MANDERY

am 13. Januar 1941, nach langem , schwerem
Leiden , im Alter von 63 Jahren , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , sanft
entschlafen ist
STRASSBURG -LINGOLSHEIM , 15. Jan . 1941 .
Kehrgasse 5.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
16. Januar , um 11 Uhr , vom Trauerhause
i us . statt .

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser
guter Onkel

Peter Loew
am 31. Oktober 1940 in Vou
claire (Dordogne ) nach langem
schwerem Leiden im Alter von
68 Jahren in ein besseres Jen¬
seits abgerufen wurde .

Adamsweiler , 12. Jan . 1941.
ber 1941.

Im Namen der Hinter¬
bliebenen : Familie E. Loew .

Jagd
Bei Einführung des Reichsjagd

gesftzes ist u a der Bezug eines der
amtlichen Verkflndungsblätter der
Deutschen Jägerschaft Vorschrift ;
aucb die älteste deutsche Jagdzeitung
»Der Deutsche Jäger «. München (reich
illustriert mit farbigem Umschlag und
monatlich einer wertvollen Kunstbe »
läge ) Ist amtliches Organ Verlangen
Sie Probenuminer Bezugspreis ein
schließlich Post und Zustellgebühr
RM 10,75 jährlich während der Kriegs
zeit Verlag »Der Deutsche Jäger «
tF C Mayer Verlag ) München 2,
Sparkassenstraße 11.

Für Ihren

Umzug
Möbeltransport

A. H. GREINER
Autoferntransporte

nnr Ensen-Wflrtz -Strasse 4
Fernruf : 24191.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer k . demnächst
ein Klavier nach

lYlulhausen
mitnehmen ?

Ang . u . 11 816 a . d.
Straßburger N. N.

+ Radio - 4
Reparatur . Hamm ,
Züricher Straße 31.

(11.788

Passbiltfer
Schlossergasse 27

RADIO -

Reparaturen
Robert KIEFFER ,

Schiltigheim ,
Kolmarer Str . 15.

(11653

Lichtpaus -
Anstalt

RAPID
Hiermit zur gefl .

Kenntnisnahme , daß
ich mein Geschäft
nach d. Börsenstr .
Nr . 24 verlegt habe .
Willi Otteni , Straß¬
burg i. Eis ., Fern¬
ruf 274 14. (11851Achtung •

Bienenziiditer
Anfertig , v . Kunst -
Wabe n. Ank . v . alt . i-> Krencker ,
Waben . A. Philipps, ; Ferkelmarkt 11.
Nochfelden . (32418| (11.865

Achtung

Jäger !
IS u c h e Jagdgesell
schaft für d . schön¬
ste Wald - u . Feld¬
jagd i. Bezirk Lau¬
terburg , Mothern u.
Münchhausen . R̂ he ,
Hasen , Hühner , Ka -
ninch ., Enten jährl .
Abschuß 2.250 . Fa¬
sanenhähne . Angeb .
u. F . 21.383 a . die

IStraßburger N. N.

Familien -
Anzeigen

uc >' man
Jen

<trassbur «e >
Neueste
ach richte r
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STADTTHEATERSTRASSBURG
Donnerstag den 16. Januar 1941

Gastspiel
BADISCHES STAATSTHEATER

KARLSRUHE

Der Zarewitsch "
Operette von Franz Lehar

Musikalische Leitung : W. Marzluff
Szenische Leitung : E. Wildhagen
C - Preise (0.50— 4.00 RM .)

Anfang 19 Uhr _ Ende 21 .45 Uhr

#>
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Die Deutsche Arbeitsfront

NSG Kraft durch Freude
DeutschfS Volksbildun swerk

Vortragsreihe
der NSKK Motorgruppe Südwest

6 ABENDE
1 ) Donnerstag , 16 . Januar 1941
Die Entwicklung des Kraftiahr -
wesens im Dritten Reich
2) Donnerstag , 23 . Januar 1941
Das Kraftfahrzeug in seinen tech¬
nischen Einzelheiten .
3) Donnerstag , 30 . Januar 1941
Das Kraftfahrzeug in seinen tech¬
nischen Einzelheiten (Fortsetzung )
4) Donnerstag , 6 . Februar 1941
Die Strassenverkehrszulassungs -
Ordnung
5) Donnerstag , 13. Februar 1941
Die Strassenverkehrsordnung
6) Donnerstag , 20 . Februar 1941
Der Kraftfahrsport (Film)
Ii dir Akademieschule , Akademiestr . 2b jeweils 20 Öhr
Hörerkarte des DVW (RM 1.- ) berechtigen
zum Eintritt zu allen 6 Vorträgen und sind
erhältlich in der Vorverkaufsstelle der NSG
„ Kraft durch Freude " , Eugen -Würtz -Str . 10

Der seit 1918 entbehrte

Kautabak

ist wieder in allen Geschäften
erhältlich

Koftenlofe probe oon ©rimm & ttriepel , Horbljaafen a. £>.
Poflfacfj 105

Vertretung mit Cager
RICHARD KOERFGEN

Strassburg im Elsass , Brunnengasse I

Was kostet
eine kleine Anzeige
in aen

„ Strassburger Neueste Nachr chten " ?
Wenn Sie eine Kieme Anzeige in den
» Strassburger Neuesre Nachrichten "
autgeben wollen , ^ann sen en Sie unt
bitte den Wortlaut der betreffenden
Anzeige untei Benutzung des nach¬
stehenden Scheines ein . Wir werden
Ihnen dann soton den genauen Preis
bekannt .eben .

An die

Strassburger
Neueste Machrichten

STRASSBURG . fc.. . B .auwoikenuasse 17- 1

Teilen Sit nur mit , was nächstehenat
K -ein- Anzeigt %o.<tei .

Name : ■

Ort ; —

Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe von Strassburg -Stadt und -Land

Am Mittwoch , den 15 . Januar , um 15 Uhr ,findet im

sangerliaus « . .Versammlung
statt . Es sprechen u . a.
Oberleutnant der Schutzpolizei Martin,

über Luftschutz massnah men
Obersteuerinspektor Marschall über Um¬

satzsteuer und Kriegszuschlag auf
Bier und Schaumwein

Geschäftsführer A . Grieshaber über all¬
gemeine Berufsfragen

Das Erscheinen der Betriebsfiihrer wird
zur Pflicht gemacht .

Nebenstelle Elsass der Wirtschafts¬
kammer Baden

Unterabteilung Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe

Der Leiter : Der Geschäftsführer :Enal Peter . A . Grieshaber .

FERNRUF A1706 - O7

Wir liefern alle Arten von
HOBE L W A R El

ZIERLEISTEN

EICHENPARK ETT
KISTEN

BAU - UND NUTZHOLZ
BEUSHAUSEN & DISS
Strassburg - Neudorf i . Eis . Rheinstrasse 27

Gros i/2 Gros
Zuckerwar enfäbr ik

Zum süssen Onkel
Strassburg lls6

Finkweilerstrasse 37 (im Hof )
Beste Bezugsquelle für

Wlederverkäufer
50 Sorten Bonbons
Waren abho ien .

STRASSBURG - Gewerbslauben 47/49

Ab heute , Mittwoch
spielt im Schützenbräu

Die Kapelle
Schau b - Wetzstein

Konzert jeden Tag ab 1630
Sonn - u . Feiertage Frühschoppenkonzert

KOHLEN
Zur gefl . Mitteilung ,
dass ich ein

VERKAUFSKONTOR
im Stadtzentrum

Freiburgerstrasse 25 ( Erdgeschoss )
eröffnet habe .

Josef SCHWEBEL ( RH ein Strasse 15)
KOHLEN - KOKS - BKIKETTS - HOLZ

(32220

Dauerwellen „ Realistik " S RM
„ THERMIC " 6 RM

neuestes Verfahren ohne Elektrizität (all . miteinbegriffen )
Nur vom Spezialisten ausgeführt .

Frisiersalon

„ ULLMANN
Munstergasse 29 • Tel. 24019

91

J

Die Geschäftsräume des

Hauptzollamts Strassburg
befinden sich ab 17. ds . Mts . in der

Elsass - Strasse Nr. 7
Eingang Gustav -Klotz - Strasse .

Am 16 . ds . Mts . bleiben die Geschäfts¬
räume geschlossen .

Hauptzollamt Strassburg .
Telefon 24622 .

Strasse :

Geschäfts Verlegung

Greiner & Sohn
MÖBELTRANSPORT und LAGERUNG

Gutenbergplatz 10
verlegt nach

Adolf - Hitler - Platz 2
Fernruf 21757/58

DETEKTIV SONNE
GEGRÜNDET I 903

Beobachtungen . Ermittelungen
Auskünfte aller Art

STRASSBURG
Tel . 248 .93 Eugen -Würtz - Strasse 5

Fernr. 2645 ^ —
Merke ein - fär allema

Stempel.Schilder-JJ STAHL
— Eugen -Würfc -Sk159 Ii

ANKAUF
von

Juwelen

Alt - Gold

Silber

zu

Höchstpreisen .

Juwelier
Meisengasse

2

Eichenparkette u . Langriemen
Bucherparkette n . Langrlemen
la . Eichenfurniere
Buchenfurniere und Absperrfurniere

Gebrüder HARSCH , Bretten i. B.
Säge - und Hobelwerke
Parkettfabrik - Furnierwerk

Fernsprecher 205

-Immobilien
MOTORRAD

Terrot 5 PS. (auch
reparat . -bedürftig ,

gegen DAMEN¬
PELZMANTEL zu
tauschen ges. Ang .
u . 11884 a . Straßb .
Neueste Nachricht .

Len deutldie
Büdier

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

Kaufe sofort

Renault ZK 4
(Vivaquatre )

auch rep . -bedürftig .
C. F. Geiger , Auto -
Wkst ., Kehl/Rhein ,
Adolf Hitler -Str . 36 ,
Tel . 235 . (11718

Friseur -
geschäft

in Vorort , krank
heitshalber zu vk.
Erfrag . Liquidat .
Steiner & Martin ,
Finkmattstaden 2.

• (31786

Garten
in der Nähe d . Mu
sauschule z. pach¬
ten oder zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
J . 21 .386 a. d. N . N.

Verdunkelungs-Anlagen
für Industriewerke

in kompletter Ausführung durch das Spezialgeschaft

Steegmüller &
STUTTGART - Königstrasse 16 — Fernruf 20044/45

Beratung und Voranschläge kostenlos !

^ Afnnhrf- ßtAk. ,n/>- u ' roifreden .Meftie Kinder habe ich m"rt_KufeWernahrr . Blähungen .Verstopfungen oder andere Verdauunas »
Störungen kenne ich nicht bei meinen Kindern .Außerdemist_ t^ufeKe "

sehrausgiebio und daher biffia.Man spart also neben Mühen und Sorgen auch Geld.

Wer Leitung liest ,
der weiss Bescheid .
Wer Zeitung liest ,
geht mit der Zeit .

Kapitalien

Darlehen SgÄ e
mit sicherem Eink . , rückzahlbarin monatl . Raten , werden ver¬

geben durch
Jul .Zimmer ,FinanzierungenKarlsruhe , Lenzstrasse U

Rückporto erbeten

Gerbe rgraben 24 - 26
Fernruf : 280 .50

300 Wagen - Tag - u . Nachtdienst
Grosses Lager geladener Batterien

Gross - Garage KARCHER
General -Vertretung :

Standard - Dreirad-Lieferwagen
Grösste Ladefläche
Geringster Verbrauch

Zentralmarktpiatz 5-6
Fernruf 235 .54

Verkauf , Ausstellung , Reparatur
Schnelldienst Tag und Nacht

Pauly
's ndhrfprisr

die neuzeitlicheVollkornkost

^etzt in deutscherOriginalpackung
in Fachgeschäften erhältlich C .4

Moderne Dekorationsgeräte
iür senauieustei und Laden :

Sehauienstei figureii
Ausseti agpapiere
Sctireiblarben kü

Lagerkasten
Plakatkarton

stiiehe Blumer .

Giasauisatze
Meta (Honen
PreissChiidei

Nationale Dekorationen {o03
ALFRED WILHELMI

Kaiser Strasse 25 - Saarbrücken - Rul 257.0b

KLEINLASTWAGEN
LINDBERG FRAGEN !

TRANSPORTE
'^ Frankreich

übernimmt

Bill « ? Sparfint Gr0 fc

Generalvertretung :

WILHELM LINDBERG
St . Johannesstaden 9 - Fernruf : 28223

Sämtliche Typen vorrätig !

Internationale Transporte

JUL . HEPPNER Nachf.
Bahnamtliche Spediteure

Sitz : STRASSBURG -NEUDORF
Kolmarer Strasse 43 Anruf 405.14/1$

Uebernehme von und nach allen
Plätzen Frankreichs .
Sammelverkehr Paris -Strassburg .

Zollabfertigung auf Berechtigungsschein . Nach¬
nahmen und Zahlungsverkehr nach Frankreicl }.

Filialen in PARIS X ey 13 , rue Fäneton
Anruf : Tru 14-53

in ALTMÜNSTEROL - Grenze - Anruf 15
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